
Acidum sarcolacticum Potenzakkord heißt jetzt

MILCHSÄURE  
PFLÜGER®  
POTENZAKKORD

UNSERE GANZE ENERGIE
FÜR HOMÖOPATHIE

Die Milchsäure-Energie
M I L C H S Ä U R E  P F L Ü G E R ® U N D  

M I L C H S Ä U R E  P F L Ü G E R ® P OT E N Z A K K O R D

Bei Schmerzen ,  
insbesondere bei Muskelschmerzen



Be- und Entlastung des  
Grundgewebes 
Durch ungesunde Ernährung, Stress und hohen Medikamentenkonsum 
kommt es zu Störungen im Grundsystem. Die Folge: Zellen und Gewebe 
werden zum einen nicht mehr ausreichend versorgt, zum anderen werden 
anfallende Stoffwechselprodukte nicht mehr abtransportiert und  
ausgeschieden. 
 
 
 

Wenn Beschwerden aufgrund einer Regulationsstarre auftreten, zielt die  
naturheilkundliche Therapie darauf ab, die Selbstheilungskräfte des Körpers 
zu aktivieren. Durch den therapeutischen Anstoß zur Eigenregulation des 
Grundsystems kann der Therapeut Blockaden im Gewebe, auch Pischinger- 
Raum genannt, entfernen und langfristig eine Umstimmung erreichen.

BELASTUNGEN 
DES KÖRPERS

BEEINTRÄCHTI-
GUNG DER  
AUSSCHEIDUNGS- 
ORGANE 

EINLAGERUNG 
VON GIFT- UND 
SCHLACKEN-
STOFFEN

REGULATIONS- 
STARRE 
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Milchsäure –  
ein körpereigenes Produkt
Milchsäure ist eine natürliche Verbindung, die im Körper in zwei Formen 
vorkommt. Die beiden Formen haben dieselbe chemische Summenformel 
(C3H6O3), unterscheiden sich jedoch in der räumlichen Anordnung ihrer 
Atome und zeigen unterschiedliche Eigenschaften.

Die rechtsdrehende oder auch L(+)- 
Milchsäure wird im anaeroben Zellstoff- 
wechsel unter physiologischen Bedingun- 
gen bei der Energiegewinnung gebildet.

Diese Form kann vom Körper leicht ver- 
stoffwechselt werden.

Linksdrehende oder auch D(-)-Milchsäure 
wird nur unter bestimmten Bedingungen,  
wie z. B. bei Gär- und Fäulnisprozessen oder 
einem übersäuerten Stoffwechsel, gebildet.

Da sie vom Körper nur sehr langsam abge-
baut werden kann, wird sie im Pischinger-  
Raum abgelagert – häufig zusammen mit 
weiteren Säuren und Stoffwechselprodukten. 
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Grundregulation nach  
Pischinger
Der von Dr. Alfred Pischinger definierte Pischinger-Raum, auch Grundsub-
stanz genannt, „umfasst außer dem Bindegewebe die Interzellularsubstanz, 
die extrazellulare Gewebsflüssigkeit, Blutkapillaren und vegetatives Nerven-
fasergeflecht“. Dieses von Pischinger entwickelte Konzept sieht den Men-
schen als offenes System. In diesem System steht die Körperzelle über den 
Pischinger-Raum mit anderen Zellen im Grundgewebe und übergeordnet 
mit dem gesamten Organismus in Verbindung. Über die Grundsubstanz 
wird die Versorgung der Zellen mit lebensnotwendigen Nährstoffen ge-
währleistet, aber auch der Abtransport von Abbau- und „Abfall“-Produkten, 
die im Zellstoffwechsel anfallen. Dies gewährleistet die Funktionsfähigkeit 
von Zellen und Organen.

Rechts-Milchsäure-Therapie  

Eingelagerte linksdrehende Milchsäure stellt eine Belastung des Grundge-
webes dar. Entlastung bringt hier die Gabe potenzierter rechtsdrehender 
Milchsäure (Acidum L(+)-lacticum), denn diese setzt einen Reiz, der die 
Verstoffwechslung beider Milchsäureformen fördert. So kann eine Rück- 
führung in den physiologischen Grundzustand erreicht werden.

Das Grundsystem nach Pischinger. Aus: O. Ploss, Moderne Praxis bewährter Regulationstherapien,  
© Haug Verlag, 2012, Stuttgart, S. 10, mit freundlicher Genehmigung des Haug Verlags

* Quelle: O. Ploss, Moderne Praxis bewährter Regulationstherapien, 2. Auflage, Haug Verlag, 2010, S. 9
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In der Naturheilkunde ist rechtsdrehende Milchsäure ein bewährtes Arznei-
mittel. In ihren Aufzeichnungen dokumentierten bereits die Homöopathen 
Mezger1 und Boericke2 detailliert zahlreiche Leitsymptome zum Einsatz  
von Acidum L(+)-lacticum. 

Der PotenzakkordRechtsdrehende Milchsäure
(auch Acidum sarcolacticum oder Acidum L(+)-lacticum) 

Nach Mezger umfasst das Arzneibild (Auswahl):
 �	�„Starkes, schmerzhaftes Müdigkeitsgefühl in der Muskulatur, 

besonders der Schenkel und Waden und im Rücken, das sich  
bei jeder, auch der geringsten Anstrengung zu anhaltenden 
Schmerzen oder zu Muskelkrämpfen steigert; Müdigkeit, 
Schwäche, Lähmigkeit und Schmerzen in den Gliedern, die 
kraftlos sind und teilweise den Dienst versagen; Wadenkrampf, 
Kraftlosigkeit der Arme; muß krumm gehen wegen Kreuz-
schmerzen.

 �	�Rheumatoide Erscheinungen mit Verschlimmerung durch jede 
Bewegung, Muskelweh und Müdigkeit. 

 �	�Körper und Geist gleichermaßen ermüdet und erschöpft, so daß 
auch jede geistige Initiative fehlt. 

 �	�Gastrische Störungen mit Neigung zu Sodbrennen und sauren 
Stühlen; Abgang von Blähungen erleichtert.“1

 

Ergänzend findet sich bei Boericke
„Im Gegensatz zur normalen Säure [Acidum lacticum] stellt sie ein 
wesentlich breiter und tiefer wirkendes Mittel dar und differiert 
deutlich in ihrer Arzneimittelprüfung.“2

1 Julius Mezger, Gesichtete homöopathische Arzneimittellehre, Saulgau, Karl F. Haug Verlag, 1951, S. 20–22
2 William Boericke, Handbuch der homöopathischen Materia medica, Heidelberg, Karl F. Haug Verlag, 1992, S. 677–678

Der spanische Arzt Emmanuel Cahis  

(1855–1934) verwendete in seiner  

Therapie Mischungen von Potenzen, die er in Anlehnung an  

musikalische Akkorde (gleichzeitiges, harmonisches Erklingen 

unterschiedlicher Töne) „Potenzakkorde“ nannte.	

In einem Potenzakkord behalten die unterschiedlichen Potenzen  

ihre Eigenart und sprechen den Organismus unterschiedlich  

an: Niedrige Potenzen (≤ D 7) stimulieren und mittlere Potenzen  

(D 8–D 30) regulieren physiologische Funktionen; Hochpotenzen  

(> D 30) haben langanhaltende Wirkung und beeinflussen  

die Psyche.
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Einzelpotenz und Potenzakkord

�In der naturheilkundlichen Therapie hat sich der Einsatz rechtsdre-
hender Milchsäure sowohl als Einzelpotenz als auch als Potenzak-
kord bewährt. Hier kommt es auf den Patienten an, welches das 
Mittel der Wahl ist und ob auch eine Kombination von Einzelpotenz 
und Potenzakkord verwendet werden kann. 

 �	�Einzelpotenzen werden auf Basis der Arzneimittelbilder der je-
weiligen Arzneisubstanz ausgewählt. Hier sollte die Potenzstufe 
zum Patienten passen. Niedrige Potenzen, beispielsweise eine 
D2 oder D4, enthalten noch viel von der ursprünglichen Sub-
stanz. Man sagt, sie wirken auf der materiellen Ebene. Häufig 
finden sie Verwendung bei der Behandlung akuter Symptome. 
Im Falle der rechtsdrehenden Milchsäure werden niedrige Po-
tenzen auch eingesetzt, um die Eigenregulation des Pischinger- 
Raums anzustoßen. 

 �	�Potenzakkorde bestehen aus verschiedenen Potenzstufen 
eines Wirkstoffs, daher entfällt das häufig schwierige Problem 
der Potenzwahl. Da die Wirkung der Einzelpotenzen bestehen 
bleibt (Wirkung auf organischer, physiologischer und psychi-
scher Ebene), können Potenzakkorde ein breiteres und tieferes 
Wirkspektrum als die Einzelpotenz erzielen und erreichen mit-
unter eine tiefere und längere Wirkung. Zudem treten seltener 
Erstverschlimmerungen auf.

Die Milchsäure-Energie  
von Pflüger
Pflüger bietet rechtsdrehende Milchsäure (Acidum L(+)-lacticum) in zwei  
Formen an:

Milchsäure Pflüger® Potenzakkord

Früher: Acidum sarcolacticum Potenzakkord 
Als Potenzakkord zur Injektion

	� Milchsäure Pflüger® Potenzakkord  
(D 6, D 12, D 30, D 200) 
PZN 12777225 (10x 2 ml) / PZN 12777231 (50x 2 ml)

Das Anwendungsgebiet entspricht dem homöopathischen  
Arzneimittelbild. Dazu gehören: Muskelschmerzen.

Milchsäure Pflüger®

Bei Schmerzen,  
insbesondere  

Muskelschmerzen

Als Einzelpotenz zur Injektion oder als orale Darreichungsform

	� Milchsäure Pflüger® Inj. 5 ml (D 4) 
PZN 01222429 (10x 5 ml) / PZN 01222412 (50x 5 ml)

	� Milchsäure Pflüger® Tabletten (D 4)  
PZN 01222381 (100 Stück) 

	 �Milchsäure Pflüger® Tropfen (D 2)  
PZN 01222398 (50 ml) /  
PZN 01222406 (100 ml)

Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher  
ohne Angabe einer therapeutischen Indikation.
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Ergänzung oder Alternative zur Injektion
 
Tropfen und Tabletten bieten die Möglichkeit, die Therapie mit rechts- 
drehender Milchsäure auch an injektionsfreien Tagen fortzuführen. 

Die lactosefreien Tropfen können z. B. auch in 1,5 l stilles Wasser gegeben  
und über den Tag verteilt getrunken werden. Schöner Nebeneffekt:  
Ihr Patient wird zum Trinken angeregt.  

Injektionen fördern den Heilungsprozess des Patienten durch einen  
schnellen Wirkungseintritt und können lokal an den „Ort des Geschehens“ 
gespritzt werden. Zudem stärken sie die Bindung des Patienten an die Praxis.

Injektion als wertvolle Option  
im therapeutischen Alltag

ist hier das Mittel der Wahl  
zur Gabe rechtsdrehender 
Milchsäure und zur Stimulation 
von physiologischen  
Funktionen im Rahmen eines  
Regulationskonzepts.

Milchsäure Pflüger®  
Inj. 5 ml

(D 6, D 12, D 30, D 200)  
hat sich in der Praxis als  
Umstimmungsmittel mit  
langanhaltender Wirkung 
bewährt.

Milchsäure Pflüger®  
Potenzakkord

Orale Darreichungsformen

Vielfältiger Einsatz –  
4 Fälle aus der Praxis

Der ganzheitliche Ansatz einer naturheil- 
kundlichen Behandlung findet sich wieder in  
individuell zusammengestellten Therapiekonzepten.  
Milchsäure Pflüger® Präparate haben sich sowohl als einzeln 
eingesetztes Präparat als auch im Rahmen von  
Therapiekonzepten bewährt. 

Die nachfolgenden Fallbeispiele erfahrener Therapeuten sol-
len Ihnen Anhaltspunkte für die Verwendung der Milchsäure 
Pflüger® Präparate in der Praxis geben. Sie beruhen auf der 
Erfahrung der einzelnen Therapeuten und sind nicht wissen-
schaftlich belegt. 
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Ein Fall für Milchsäure 
Muskelschmerzen

Patient, 32, Sportler, Muskel- 

schmerzen am ganzen Körper (weit  

über Muskelkater hinausgehend). Mus- 

kulatur druckdolent, Bewegungen schmerzen.

Therapie: 
1 Amp. Milchsäure Pflüger® Inj. 5 ml i.v. in der 1. Behandlungswoche 
täglich; in der 2. Behandlungswoche 2 Injektionen. 

Milchsäure Pflüger® Tropfen (4x 15 Tr.) und  
Girheulit® HOM Tabletten (200 Stück; 3x 2 Tbl.) bis zum Ende des Inhalts.

Therapieverlauf: 
Nach 3 Injektionen Wiederaufnahme der Arbeit; Beschwerdefreiheit nach 
3 Wochen. Zusätzlich: Anpassung des sportlichen Trainings an körperliche 
Möglichkeiten.

Ein Fall für Milchsäure 
Kniegelenkschmerzen

Patient, 72, belastungsabhängi-

ge Knieschmerzen, rechts ausgeprägter 

als links. Adipös, Einnahme von Herzmitteln 

(Antihypertonika) und Diuretika. Vor 2 Jahren: Ulcus cruris 

(Unterschenkelgeschwür). Keine akuten Verletzungen, aber  

arthrotische Veränderungen.  

Therapie: 
Osteopathie zur Mobilisierung von Fuß, Sprunggelenk und Knie; Lockerung 
der umgebenden Muskulatur. Injektionen: 1 Amp. Milchsäure Pflüger® 
Potenzakkord an die Knieaugen und lokalen Schmerzpunkte und 1 Amp. 
Chiroplexan H Inj. 5 ml an die Kniegelenkspalte (Quaddeln).  

Zusätzlich Anweisung zur basischen Ernährung und Empfehlung zur  
Gewichtsabnahme.

Milchsäure Pflüger® Tropfen (3x 20 Tr.); Derivatio Tabletten (3x 2 Tbl.) 
und Disci Bamb. HOM Tropfen (3x 20 Tr.). Einnahme für mindestens  
3 Monate oder solange Gewichtsabnahme erfolgt.

Therapieverlauf: 
Nach einer Woche deutliche Verbesserung am rechten Knie, links unver-
ändert. 4 Wiederholungen der Behandlung im wöchentlichen Rhythmus, 
danach weitestgehend beschwerdefrei.
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Ein Fall für Milchsäure 
Rückenschmerzen – 
nierenbedingt

Ein Fall für Milchsäure 
Kopfschmerzen und 
Obstipation

Patientin, 45, wiederkehrende dumpfe  

Rückenschmerzen, Schmerzen beim Wasserlassen. Nierensteine 

vor 7 Jahren, seither regelmäßig Blasenentzündungen. Hausarzt: 

Antibiotikatherapie. Urinprobe gibt Hinweis auf Entzündung von 

Blase / Niere, nicht bakteriell bedingt. Verquellungen am Rücken  

in den Nierenzonen; Irisdiagnose zeigt hohe Säurelast des  

Bindegewebes.

Patient, 56, häufig Kopfschmerzen,  

Leistenschmerzen und wiederkehrende Obstipation. 

Stuhlgang unregelmäßig und fest. Schlafstörungen. Beckenschief-

stand. Ernährung: Fast Food und Cola. 

Therapie: 
Anweisung zur basischen Ernährung und tgl. mind. 2 l stilles,  
calciumarmes Wasser. 

Infusionstherapie (2x / Woche): 250 ml NaCl 0,9 % mit 10 Amp.  
Milchsäure Pflüger® Inj. 5 ml und je 1 Amp. Derivatio H Inj.,  
Nervoregin® comp. H Pflüger und Calculi comp. Pflüger. 

Milchsäure Pflüger® Tropfen, Calculi H und Tumoglin H (je 3x 20 Tr.;  
optional zusammen in eine Flasche Wasser geben und über den Tag  
verteilt trinken; bis 4 Wochen nach der letzten Infusion).

Therapieverlauf: 
Nach 6 Infusionen beschwerdefrei; Reduktion der letzten 4 Infusionen  
auf 1x wöchentlich. 

Therapie: 
Darmreinigung: 1 Glas Wasser mit FX Passagesalz, morgens, 5 Tage;  
Ernährungsumstellung auf basische Kost. 

Beckenschiefstand: Behandlung mit der Dorn-Breuß-Methode (1x/Woche).

8-wöchige Eigenblutbehandlung mit aufsteigender Menge Blut; i.m.  
Injektion mit je 1 Amp. Milchsäure Pflüger® Potenzakkord (1. Woche:  
2 Injektionen mit 0,5 ml Nativblut; 2. Woche: 2 Injektionen mit 1 ml  
Nativblut; 3. Woche: 1 Injektion mit 1,5 ml Nativblut; 4.–8. Woche:  
1 Injektion mit 2 ml Nativblut) 

Milchsäure Pflüger® Tropfen, Biodolor® H Tropfen und Tondinel® H  
(je 3x 15 Tr., optional gemeinsam in 1,5 l Wasser geben und über den Tag 
verteilt schluckweise trinken), 3 Wochen.

Therapieverlauf: 
Kontinuierliche Verbesserung, Rückgang der Kopfschmerzen. Bei Einhalten 
der Ernährungsempfehlung blieb Obstipation aus.
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In der Naturheilpraxis wird sehr viel mit Mischinjektionen gearbeitet und das aus gutem Grund und mit 
bestem Erfolg. Das Mischen von Injektionen gilt als Herstellung eines Arzneimittels, ist jedoch Ärzten oder 
Personen, die zur Ausübung der Heilkunde befugt sind, ohne gesonderte Erlaubnis gestattet, wenn sie zur 
unmittelbaren Anwendung durch den Therapeuten bestimmt sind (§13 Abs. 2b AMG). Die Aufnahme die-
ser Tätigkeit muss der zuständigen Aufsichtsbehörde (i. d. R. Gesundheitsamt) formlos angezeigt werden.

Biodolor® H Tropfen, Zusammensetzung: 10 g (= 10,8 ml) enthalten: Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D 4 2,0 g, Platinum metallicum 
Dil. D 10 2,0 g, Sepia officinalis Dil. D 10 1,0 g, Spigelia anthelmia Dil. D 3 3,0 g, Strychnos nux-vomica Dil. D 4 2,0 g. Bestandteile 1–5 über 
die letzte Stufe gemeinsam potenziert. Enthält 52 Vol.-% Alkohol. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Kindern unter 6 Jahren. Nebenwir-
kungen: Keine bekannt. Das Anwendungsgebiet leitet sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Kopfschmerzen.

Calculi comp. Pflüger®, Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 2 ml enthält: Wirkstoffe: Acidum benzoicum Dil. D 4  [HAB, V. 5a, Lsg. D1 mit 
Ethanol 86 % (m/m)] 0,30 ml, Berberis vulgaris Dil. D 4 0,30 ml, Calculi-renales-hominis-Nosode Dil. D 10, aquos. (HAB, V. 6) 0,40 ml, Epigaea 
repens (HAB 34) Dil. D 3 (HAB, V. 3a) 0,30 ml, Lytta vesicatoria Dil. D 6 0,40 ml, Solidago virgaurea Dil. D 3 0,30 ml. Bestandteile 1–6 über 
die letzten beiden Stufen gemeinsam potenziert. Sonstiger Bestandteil: Natriumchlorid. Gegenanzeigen/Nebenwirkungen: Keine bekannt. 
Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therapeutischen Indikation.

Calculi H, Zusammensetzung: 10 g (= 10,8 ml) enthalten: Wirkstoffe: Acidum benzoicum Dil. D 4 [HAB, V. 5a, Lsg. D 1 mit Ethanol 86 Wo 
(m/m)] 1,5 g, Berberis vulgaris Dil. D 4 1,5 g, Calculi-renales-hominis-Nosode Dil. D 9, aquos. (HAB, V. 6) 2,0 g, Epigaea repens (HAB 34) 
Dil. D 3 (HAB, V. 3a) 1,5 g, Lytta vesicatoria Dil. D 6 2,0 g, Solidago virgaurea Dil. D 3 1,5 g. Bestandteile 1–6 über die letzte Stufe ge-
meinsam potenziert. Enthält 51 Vol.-% Alkohol. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegen Solidago virg-
aurea (Goldrute) oder andere Korbblütler. Nebenwirkungen: Keine bekannt. Das Anwendungsgebiet leitet sich von den homöopathischen  
Arzneimittelbildern ab. Traditionell angewendet zur Stärkung der Blasenfunktion. Diese Angabe beruht ausschließlich auf Überlieferung und 
langjähriger Erfahrung.

Chiroplexan H Inj. 5 ml, Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 5 ml enthält: Wirkstoffe: Achillea millefolium Dil. D 4 0,0500 ml, Aconitum 
napellus Dil. D 4 0,2500 ml, Arnica montana Dil. D 6 0,5000 ml, Bellis perennis Dil. D 4 0,2500 ml, Calendula officinalis Dil. D 4 0,5000 ml, 
Echinacea Dil. D 3 0,0375 ml, Echinacea purpurea Dil. D 4 0,0625 ml, Hamamelis virginiana Dil. D 4 0,5000 ml, Hypericum perforatum Dil.  
D 4 0,1500 ml, Mercurius solubilis Hahnemanni Dil. D 10 0,0625 ml. Bestandteile 1–10 über die letzten beiden Stufen gemeinsam potenziert. 
Sonstige Bestandteile: Natriumchlorid, Wasser für Injektionszwecke. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen Schafgarbe, Ringelblume, 
Gänseblümchen, Echinacea (Sonnenhut) oder andere Korbblütler, Johanniskraut oder einen der sonstigen Bestandteile. Nicht anwenden 
bei AIDS-Erkrankung, HIV-Infektion oder progredienten Systemerkrankungen wie Tuberkulose, Leukosen, Kollagenosen, Multipler Sklerose 
und Autoimmunerkrankungen. Nicht anwenden in der Schwangerschaft oder bei Säuglingen unter 1 Jahr. Nebenwirkungen: Verstärkter 
Speichelfluss. In Einzelfällen können Überempfindlichkeitsreaktionen wie Gesichtsschwellung, Atemnot, Schwindel und Blutdruckabfall auf-
treten. Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therapeutischen Indikation. 

Derivatio H Inj., Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 5 ml enthält: Wirkstoffe: Anagallis arvensis Dil. D 4 0,13 ml, Argentum metallicum Dil.  
D 30 0,13 ml, Arnica montana Dil. D 15 0,13 ml, Aurum metallicum Dil. D 15 0,13 ml, Bryonia Dil. D 4 0,13 ml, Carbo vegetabilis Dil. D 30 
0,13 ml, Chelidonium majus Dil. D 6 0,13 ml, Citrullus colocynthis Dil. D 5 0,13 ml, Cytisus scoparius Dil. D 6 0,13 ml, Digitalis purpurea Dil. 
D 5 0,13 ml, Natrium chloratum Dil. D 2  0,13 ml, Selenicereus grandiflorus Dil. D 4 0,13 ml, Silybum marianum Dil. D 3 0,13 ml, Smilax Dil. D 
6 0,13 ml, Stannum metallicum Dil. D 8 0,13 ml, Strophanthus gratus Dil. D 6 0,13 ml, Taraxacum officinale Dil. D 5 0,13 ml, Veronicastrum 
virginicum Dil. D 4 0,13 ml, Viscum album Dil. D 4 0,13 ml. Bestandteile 1–19 über die letzten beiden Stufen gemeinsam potenziert. Sonstige 
Bestandteile: Natriumchlorid, Wasser für Injektionszwecke. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegen Ma-
riendistel (Silybum marianum), Löwenzahn (Taraxacum officinale) oder andere Korbblütler. Nebenwirkungen: Bei intravenöser Verabreichung 
können Überempfindlichkeitsreaktionen und plötzlicher Blutdruckabfall auftreten. Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne 
Angabe einer therapeutischen Indikation.

Derivatio Tabletten, Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Anagallis arvensis Trit. D 4 15,0 mg, Argentum metallicum Trit. D 30 12,5 mg, 
Arnica montana Trit. D 15 12,5 mg, Aurum metallicum Trit. D 15 12,5 mg, Bryonia Trit. D 4 15,0 mg, Carbo vegetabilis Trit. D 30 12,5 mg, 
Chelidonium majus Trit. D 6 15,0 mg, Citrullus colocynthis Trit. D 5 15,0 mg, Cytisus scoparius Trit. D 6 12,5 mg, Digitalis purpurea Trit. D 5  
12,5 mg, Selenicereus grandiflorus Trit. D 4 15,0 mg, Silybum marianum Trit. D 3 15,0 mg, Smilax Trit. D 6 15,0 mg, Stannum metalli-
cum Trit. D 8 15,0 mg, Strophanthus gratus Trit. D 6 12,5 mg, Taraxacum officinale Trit. D 6 15,0 mg, Veronicastrum virginicum Trit. D 4  
15,0 mg, Viscum album Trit. D 4 12,5 mg. Bestandteile 1–18 über die letzten beiden Stufen gemeinsam potenziert. Sonstige Bestandteile: Cal-
ciumbehenat (DAB), Kartoffelstärke. Tabletten enthalten Lactose, Packungsbeilage beachten. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei bekannter 
Überempfindlichkeit gegen Anagallis arvensis, Silybum marianum und andere Korbblütler oder einen anderen Bestandteil. Nebenwirkungen: 
Keine bekannt, Packungsbeilage beachten. Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therapeutischen Indikation.

Disci Bamb HOM Tropfen, Zusammensetzung: 10 g (= 10,55 ml) enthalten: Wirkstoffe: Acidum silicicum Dil. D 10 1,0 g, Auri solutio 
colloidalis Dil. D 6 2,0 g, Bambusa arundinacea Bambusa vulgaris e nodo sicc. Dil. D 6 [HAB, V. 4a mit Ethanol 62 0/0 (m/m)] 2,0 g, Calcium 
phosphoricum Dil. D 10 1,0 g, Discus intervertebralis thoracalis suis Dil. D 6 (HAB, V. 42a) 3,0 g, Magnesium phosphoricum Dil. D 10 1,0 g. 
Bestandteile 1–6 mit Ethanol 30 % (m/m) über die letzte Stufe gemeinsam potenziert. Enthalten 36 Vol.-% Alkohol. Gegenanzeigen: Nicht 
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anwenden bei Überempfindlichkeit gegen Eiweiß vom Schwein. Nebenwirkungen: Keine bekannt. Die Anwendungsgebiete leiten sich von den 
homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehört: Begleitbehandlung bei degenerativen Wirbelsäulenerkrankungen.

Girheulit® HOM Tabletten, Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Acidum benzoicum Trit. D 3 (HAB, V. 6) 50,0 mg, Acidum 
silicicum Trit. D 3 20,0 mg, Ammonium phosphoricum Trit. D 2 (HAB, V. 6) 40,0 mg, Colchicum autumnale Trit. D 4 60,0 mg, Kalium iodatum 
Trit. D 4 20,0 mg, Lithium carbonicum Trit. D 3 60,0 mg. Bestandteile 1–6 über die letzte Stufe gemeinsam potenziert. Sonstige Bestandteile: 
Calciumbehenat, Kartoffelstärke. Tabletten enthalten Lactose. Packungsbeilage beachten. Gegenanzeigen: Nicht anwenden in Schwanger-
schaft und Stillzeit, bei Schilddrüsenerkrankungen. Nebenwirkungen: Reizung der Mundschleimhaut. Die Anwendungsgebiete leiten sich von 
den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehört: Besserung rheumatischer Gelenkbeschwerden.

Milchsäure Pflüger® Inj. 5 ml, Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 5 ml enthält: Wirkstoff: Acidum L(+)-lacticum Dil. D 4  [HAB, V. 5a, Lsg. D 2 
 mit Ethanol 15 % (m/m)] 5,00 ml. Sonstiger Bestandteil: Natriumchlorid. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Kindern unter 12 Jahren. 
Nebenwirkungen: Keine bekannt, Packungsbeilage beachten. Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer thera-
peutischen Indikation.

Milchsäure Pflüger® Potenzakkord, Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 2 ml enthält: Wirkstoffe: Acidum L(+)-lacticum Dil. D 6  [HAB, V. 5a, 
Lsg. D 2 mit Ethanol 15 % (m/m)] 0,50 ml, Acidum L(+)-lacticum Dil. D 12  [HAB, V. 5a, Lsg. D 2 mit Ethanol 15 % (m/m)] 0,50 ml, Acidum 
L(+)-lacticum Dil. D 30 [HAB, V. 5a, Lsg. D 2 mit Ethanol 15 % (m/m)] 0,50 ml, Acidum L(+)-lacticum Dil. D 200 [HAB, V. 5a, Lsg. D 2 mit 
Ethanol 15 % (m/m)] 0,50 ml. Bestandteile 1–4 über die letzten beiden Stufen gemeinsam potenziert. Sonstiger Bestandteil: Natriumchlorid. 
Gegenanzeigen/Nebenwirkungen: Keine bekannt. Das Anwendungsgebiet entspricht dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehören: 
Muskelschmerzen.

Milchsäure Pflüger® Tabletten, Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoff: Acidum L(+)-lacticum Trit. D 4 [HAB, V. 5a, Lsg. D 2 mit 
Ethanol 15 % (m/m)] 250 mg. Sonstige Bestandteile: Calciumbehenat, Kartoffelstärke. Tabletten enthalten Lactose. Gegenanzeigen/Neben-
wirkungen: Keine bekannt. Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therapeutischen Indikation.

Milchsäure Pflüger® Tropfen, Zusammensetzung: 10 ml enthalten: Wirkstoff: Acidum L(+)-lacticum Dil. D 2  [HAB, V. 5a, Lsg. D 2 mit 
Ethanol 15 % (m/m)] 10,0 ml. Enthält 18 Vol.-% Alkohol. Gegenanzeigen/Nebenwirkungen: Keine bekannt.  Registriertes homöopathisches 
Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therapeutischen Indikation.

Nervoregin® comp. H Pflüger, Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 5 ml enthält: Wirkstoffe: Amanita muscaria Dil. D 6 0,10 ml, Asa foetida 
Dil. D 5 0,35 ml, Strychnos ignatii Dil. D 6 2,00 ml, Valeriana officinalis Dil. D 3 0,10 ml, Zincum isovalerianicum Dil. D 8 0,65 ml. Bestandteile 
1–5 über die letzten beiden Stufen gemeinsam potenziert. Sonstige Bestandteile: Natriumchlorid, Wasser für Injektionszwecke. Gegenanzei-
gen/Nebenwirkungen: Keine bekannt. Das Anwendungsgebiet leitet sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: 
Nervöse Verstimmungszustände.

Tondinel® H, Zusammensetzung: 10 ml enthalten: Wirkstoffe: Acidum phosphoricum Dil. D 4 3,0 ml,  Ambra grisea Dil. D 3 1,0 ml, Aurum 
metallicum Dil. D 8 1,0 ml, Avena sativa Dil. D 3  1,0 ml, Humulus lupulus Urtinktur 1,0 ml,  Passiflora incarnata Dil. D 3 1,0 ml, Selenium Dil.  
D 8 1,0 ml, Valeriana officinalis Urtinktur 1,0 ml. Enthält 57 Vol.-% Alkohol. Gegenanzeigen/Nebenwirkungen: Keine bekannt. Die Anwen-
dungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehört: Nervöse Erschöpfungszustände.

Tumoglin H, Zusammensetzung: 10 ml enthalten: Wirkstoff: Juglans regia e foliis et pericarpiis Dil. D 2 (HAB, V. 3a) 6,0 ml. Sonstiger 
Bestandteil: Gereinigtes Wasser. Enthält 42 Vol.-% Alkohol. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Alkoholkranken. Nebenwirkungen: Keine 
bekannt. Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehört: Die unterstützende Behandlung 
bei Lymphknotenentzündungen.

Homöopathisches Laboratorium Alexander Pflüger GmbH & Co. KG · Röntgenstraße 4 · 33378 Rheda-Wiedenbrück  
Telefon 05242 9472-0 · Telefax 05242 9472-20 · info@pflueger.de · www.pflueger.de
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Unsere Unterstützung für Ihre  
praktische Tätigkeit

Unsere medizinische  
Fachberatung ...

Wir bieten regelmäßig praxisnahe Fortbildungen an.  
Informationen dazu finden Sie auf www.pflueger.de.

	� Der Artikel „Mir hilft nichts mehr!“ – Wirklich nichts? von Heilprak-
tikerin Gerlinde Heeren erläutert interessante Aspekte zum Thema 
Entgiftung und geht auf die Verwendung von Milchsäure Pflüger® als 
Basis-Therapie bzw. im Regulationskonzept ein. Sie können den Artikel 
als Sonderdruck bei uns bestellen.

	 �Der Ratgeber Injektionen informiert umfassend über unsere Injektions-
präparate und enthält zahlreiche Praxistipps und Fallbeispiele.

	� Unser Rezepturbuch informiert detailliert über unsere mehr als 130 
Komplexmittel. INGRID GÖLLER

Heilpraktikerin, Mineralstoffberaterin

KARIN HELLENKEMPER

DO.CN®, Heilpraktikerin, Mineralstoffberaterin,  
Homöopathin, Chiropraktikerin, PTA

HILTRUD BRANDT

Heilpraktikerin, Mineralstoffberaterin, 
Chiropraktikerin, Tierheilpraktikerin, PTA

Wir beraten Sie gerne:

montags bis donnerstags  

von 8:00–16:30 Uhr und freitags von 8:00–14:00 Uhr 

Telefon 05242-9472-130 
Alternativ können Sie auch eine E-Mail mit Ihrer Anfrage  

senden: medinfo@pflueger.de

... erreichen Sie
Kostenloses Infomaterial rund um  

unsere Präparate erhalten Sie unter

Telefon 05242-9472-141 
service@pflueger.de
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UNSERE GANZE ENERGIE
FÜR HOMÖOPATHIE
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Für einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen:  
seit 2015 zertifiziertes Ökoprofit® Unternehmen. 


